
geschlossen ist, muss man klingeln oder an-
klopfen. Diebe können nicht so schnell in die 
Wohnung, aber manchmal brechen sie die Türen 
auf. Eigentlich habe ich alle Schlüssel, die ich 
brauche. §
Carina Kühne w 2006 | Nr. 16 | S. 19

Fahrradschlüssel. Garageschlüssel. Speicher-
schlüssel. Fensterschlüssel. Büroschlüssel, 
Schrankschlüssel, Gartenschlüssel, nee Garten- 
hausschlüssel. Küchenschlüssel, die ganzen  
Mitarbeiterschlüssel, Kühlschrankschlüssel, da-
mit Kinder ≥ nicht rangeht!  
Zimmerschlüssel, Schreibtischschlüssel. §
Karoline Spielberg w diktiert | 2006 | Nr. 16 | S. 19

schminken
Ich nehme nur Lippenstift. §
Julia Bertmann w 2002 | Nr. 9 | S. 23

Nur an Karneval. §
Gertrudis Zimmermann w diktiert 
2002 | Nr. 9 | S. 23

Ja ich mag das schon. Ich will schön sein.  
Die Männer sollen die Frauen anschauen. §
Lydia Bleibinger w 2002 | Nr. 9 | S. 23

Da mit man nicht so nackt aus siet und das es 
jemaden gefählt. §
Svenja Giesler w 2002 | Nr. 9 | S. 23

Ich muß nicht so aussehen wie ein  
Tuschkasten. §
Andrea Wicke w 2002 | Nr. 9 | S. 23

Ich schminke mich nicht! Manche Leute 
schminken sich bei Festen und weil sie toll 
aussehen wollen. §
Anna Maria Schomburg w 2002 | Nr. 9 | S. 23

Schminken ist schön, man sieht besser hin. §
Felix Schauenburg w 2002 | Nr. 9 | S. 23

Für Männer nicht, nur Frauen. Weil es die Frauen 
hübsch macht. §
Christian Janke w 2002 | Nr. 9 | S. 23

schnarchen
In die Nacht ≥ gehört auch das schnarchen.  
Das ärgert mich. 
Meine Mutti schnarcht im Bett und es geht mir 
auch manchmal auf den Geist. Und meine Mutti 
hat mich extra selber gefragt und ob ich das 
höre. 
Ich habe auch darauf geantwortet und das  
beim Schnarchen kein Rezept darauf gibt und 
das keiner etwas dafür kann. Wenn ich mit 
meiner Mutter verreise stört mich das. Die hat 
es gut. Sie steckt sich Ohropaks in die Ohren. 
Da hört sie mein schnarchen nicht. Aber ich  
höre es sehr. §
Hermine Fraas w 2001 | Nr. 6 | S. 26

Schnuller
Ich hatte kein Schnuller und nahm mein Bänden 
von der Mütze in den Mund. §
Christiane Grieb w 2006 | Nr. 17 | S. 9

Die Baby haben einen Schnuller zum Schlafen. 
Sie schlafen mit einer Gans Agate im Bett. §
Julian Göpel w 2006 | Nr. 17 | S. 10

Schokoladenherstellung
Die Kakaopflanze wächst im trophischen Klima  
in Südafrika. Die Blüte ist weiß-gelb und die 
Frucht gelb-weiß. Die Blüte und die Frucht hängen 
gleichzeitig direckt am Baum. Im Frühherbst 
werden die Schoten oben am Baum mit einem 
langen Messer abgeschlagen und die Schoten 
vorsichtig aufgeschlagen. In der Mitte sind  
die weißen Kakaobohnen, die werden vorzichtig 
herausgepult und auf einen großen Haufen  
geschüttet, der wird mit Blättern zugedeckt. 
Jetzt beginnt die Fermentation, sie werden 
mehrfacht umgehäuft, damit nichts schimmelt. 
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